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Pulsar —
Der Digita1=Logik=Sirnu1ator
Digitale Logik-Simulatoren waren bislang nur einigen pro fessionellen Anwendern
vorbehalten. Mit ,,Pulsar" ändert sich das. Vor dem Aufbau einer Schaltung
I5I3t sich these auf ihre richtige Funktion hin uberprufen.

Ailgemeines

Vielen unserer Leser ist das Layoutpro-
grarnm EASY PC bekannt, und sie schät-
zen es wegen seiner Geschwindigkeit und
seiner Ieichten Beherrschbarkeit.

Aus dem gleichen Hause kommt nun der
semiprofessionelle Logik-Sirnulator
,,Pulsar", ein schnel!er, bedienungsfreund-
licher Simulator für digitale Logikbau-
stei ne.

Logik-Simulatoren sind an sich nichts
Neues. Wegen ihres hohen Preises aber
sind sie im allgerneinen für den Privatmann
unerschwinglich oder aber preiswert und
von ihren Funktionen her kaum von Nut-
zen. ,,Pulsar" fUllt these Lücke. Mit diesem
for Profis und Hobby-Elektronikcr glei-
chermaBen I ntcrcssanten Programm kann
vor dem Aufbau eine digitale Schaltung
auf ihre Funktionstüchtigkeit uberprdft
werden. So lassen sich die Schaltungen
bequem am Bildschirm testen. Teure
Fehlaufbauten gehoren mit ,,Pulsar" der
Vergangenheit an.

Installation

Die Einrichtung von ,,Pulsar" auf Ihrer
Festplatte ist dank eines speziellen Instal-
lationsprogramms kinderleicht.

Die erste Diskette wird einfach in das
Laufwerk gegeben und das Programrn mit
,,lnstall " gestartet. Das lnstallationspro-
gramm richtet lhnen nun Schritt for Schritt
den Logik-Simulator auf der Festplatte em.

Auf Wunsch ändert das Programm auch
Ihre AUTOEXEC.BAT-Datei. Nach einem
Neustart des Systems kann die Arbeit mit
,,Pulsar" beginnen. Das Prograrnm verfugt
Ober eine komfortable Maussteuerung. Es

laBt sich aber auch Uber die Tastatur bedienen.

,,Pulsar" im Uberblick

Zum korrekten Arbeiten mit ,,Pulsar"
benotigen Sie als Minimum folgende
Hardware:
- IBM PC. XT/AT oder 386 bzw. dazu

konipatible Computer
- 512 k RAM
- EGA- ocler VGA-Grafikkarte
- MS-DOS oderPC-DOS Version 3.Ooder

hdher
- Festplatte

Urn den Arbeitsspeicher for Simulatio-

r

nen und Schaltkreise so frei wie moglich
zu halten, legt ,,Pulsar" auf der Festplatte
Zwischendateien an. Sic sollten deshalb
dort noch genugend freien Speicherplatz
zur Verfügung haben.

,,Pulsar" ist sehr einfach und kornforta-
bel zu bedienen. Zuerst werden mit einer
Netzliste die Bauteile im Schaltkreis und
deren Verknupfung miteinander festgelegt.
Diese wird direkt in ,,Pulsar" eingegehen -
der Einfachheithalhermit einem normalen
Texteditor.

Als Arbeitserleichterung besitzt das
Prograrnm zahireiche Bibliotheken, die
se!bstverständlich durch eigene Module

Die Simulation eines 4-13it-Zählers mit Decoder
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erweitert werden können.
Nach der Eingabe des Schaltkreises Uber

die Netzliste lassen sich an die Eingangs-
punkte Generatoren schalten.

Ahnlich wie ein Logik-Analyser zeigt
,,Pulsar" nun die lmpulsverlaufe. Dabei
werden auch sehr kurze Impulse his zu
ciner Zeit von einer Picosekunde darge-
stellt. Mit dem Doppelcursor sind Zeitver-
laufe bequem ablesbar.

Elne schnelle Suchfunktion unterstützt
Sic hei der Suche nach cinem bestimmten
Impuls oder einer Impulsfolge.

Ober cinc interaktive Grafik lassen sich
Generatoren ieicht erstellen oder modifizie-
ren. Jede Kombination aus Einzelimpul-
sen oder Impulsketten ist hierbei möglich.

Im Gegensatz ZU vielen Hardware-Ana-
lyzern und Puisgeneratoren kennt ,,Pulsar"
mehr als zwei logische Zustände. Zusätz-
lich zu den normalen ,,low" und ,,high", die
durch Torimpulse erzeugt werden, cxi-
stieren in ,,Pulsar" noch andere Zustdnde.
,,Weak High-" Lind ,,Weak Low-" Zustän-
de lassen sich durch Pull-up- oder Pull-
down-Widerstände generieren.

Weiterhin wird eine High-Impedanz, em
offener Schaltkreis oder aber Ciii undefi-
nierter Zustand angezcigt. Letztere entste-
hen zum Beispiel. wenn Ausgange von
zwei Gattern mit entgegengesetzten
Schaltzustdnden zusammengefUhrt werden
oder ein Flip-Flop mit einern Clear- und
einem Reset-Signal gleichzeitig angesteu-
ert wird.

,,Pulsar" benutzt ähnlich wie in sehr
komplexen ASIC-Sirnulatoren einen er-
weiterten, von Vorkomrnnissen abhangigen
Simulationsalgorithrnus. Das Programm
achtet auf jede Anderung im logischen

Zustand der Schaltung und speichert Daten
nur dann, wenn eine oder mehrere Ande-
rungen aufgetreten sind. Durch these Art
der Simulation wird nur ein minimaler
Speicher benotigt, selhst wenn die Schal-
tung nur einen Impuls von I ps in einem
Abstand von einigen Wochen erzeugt.

Die Arbeit mit ,,Pulsar"

Mit dem Befehl ,,Pulsar" wird das Pro-
gramm gestartet. Vorher sollte der Maus-
treiber geladen werden. Das Progranim ist
wahlweise uber die Tastatur oder mit der
Maus hedienbar, wobei das letztere häufig
als effektiver und angenehmer betrachtct wird.

Oberein Konfigurationsprogramm kön-
nen viele Parameter vom Benutzcr ange-
paBt werden. Nach dem Programmstart
erscheint das Hauptmenu. Der angewählte
Modus ist hell unterlegt. ,,Pulsar" startet
defaultmal3ig mit der Betriebsart ,,Logik-
Analyzer". In der Tabelle sind die ver-
schiedenen Moglichkeiten dbersichtlich
zusammengestel It.

Ein Anklicken von Quit oder aher die
Eingahe von Q auf der Tastatur heendet
das Programm. Mit Fl steht Ihnen jeder-

Betriebsarten/Modi:

Konfiguration Benutzeranpassung
Generatoren	 Für Pulsgeneratoren
Analyser	 Analysiert und zeigt

Signale an
Libraries	 Enthält die Bauteilbi-

bliotheken
DOS	 Für DOS-Eingaben

Fl Hilfe	 On-Line Hilfe
Quit	 Programniende

zeit eine kontexabhiingige Online-Hilfe zur
Verfugung.

,,Pulsar" betrachtet eine Schaltung auf
eigene Art. Ein Schaltkreis besteht aus
Bauteilen, deren Pins dutch Signale ver-
bundén sind. Die diversen Gatter, Inverter,
etc. besitze.n eine Bauteilbezeichnung, ei-
nen Referenznamen und einen oder mehre-
re optionale Parameter. Diese wiederum
haben auch einen Referenznamen und ci-
lien Wert. Das Programm testet nur die
logischen Operationen der Schaltkreise.
Es beachtet daher keine Spannungen und
Strörne.

Wenn Sic ein Bauteil aus der Bibliothek
laden, ühernimmt ,,Pulsar" dessen Werte.
Nach dem Laden eines Schaltkreises wird
dieser analysiert. Ober Zoom und Unzoom
laBt sich die Darstellung vergroBern oder
verkleinern.

Mit Hilfe des Doppelcursors ist es em
leichtes, die Signalzeit zu messen. Die
MeLzeitahschnitte können auf einfachste
Weise von I Picosekunde his auf 999.999
Stunden eingestellt werden, so daB Lang-
zeitanalysen für ,,Pulsar" kein Problem
darstellen.

Mit verschiedenen Farben teilt das Pro-
grarnm dem Anwender unterschiedliche
Zustdnde in der Schaltung mit.

Rot steht dabei für einen offenen Em-
gang, grUn gibt eine Hochimpendanz oder
einen offenen Schaltkreis an. Weitere
Farben kennzeichnen die unterschiedlichen
Logikpegel an den Em- hzw. Ausgüngen.

Fin umfangreiches Hilfsprogranim er-
lauht dem Benutzer seine personl iche Ver-
sion von ,,Pulsar" zu programmieren. Die
verwendeten Verzeichnisse, Daten- und
Zeitforniatesowie Mal.einheiten lassen sich
individuell einstellen.

Die Fenstertechnik kann von zoomen-
den Fenster auf normale umgeschaltet
werden. Samtliche Program mparameter
und Zeiten, die ais Voreinstellung im
Programm stehen, lassen sich mit diesem
Hilfsprogramrn verändern.

Die Druckeranpassung wird hier eben-
falls vorgenommen, wobei ,,Pulsar" 9- und
24 Nadeldrucker sowie den Laser Jet II
uriterstutzt.

Mauseinstellungen und andere Bedien-
funktionen lassen sich leichtanpassen. Mit
dem DOS-Datei-Lister kann auf die DOS
Ebene zurUckgegangen werden, ohne das
Programm zu verlassen. Dateien lassen
sich umhenennen und ldschen. Verzeich-
nisse kdnnen angelegt und Dateiinforma-
tioncn angezeigt werden.

,,Pulsar" ist ein sehr offenes, dem An-
wender entgegenkommendes System. Mit
einem ausgezeichneten Preis/Leistungs-
verhültnis steht dern Benutzer für den Be-
reich der logischen UberprUfung und Ana-
lyse ein ausgereiftes Produkt ztir Verfü-
gung.

Umfangreiche Bibliotheken stehen zur Verfugung
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